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Tages-Rundschau.
«erlfn. Der Eniwurf zu der deutfch-franzäfifchen Abmachung
. tlirrifd)f Eisenbahn und Finanzfragen ist heute mittag im
welligen Amte von den beiderseitigen Unterhitndlern paraphiert
.vn Der Entwurf ha» di» Fonn »ine» Abkommens zwischen
IrutichenBank , di» gleichzeitig di» Anatoltsche und di» Bagdad,
n (»esellschuft vertritt und » der Kaiserlich vttomanischen Bank,
ulrctHCiilflfür die Lattiche Eifenbuhngcfcllfchaft und die zu
«»kiiSc Eifendahngesellschaft für das Schwarz , Meerdecken

Die deutsche und di« französische Regierung beabsichtigen
. Prüfung de» Abkommen» von dem Inhalt durch einen
üuaechfel offiziell Akt zu nehmen . Boraussetzun , für da» In-
imrien der Abmachungen lst die Einigung der Parteien mit der
:ln über die schwebenden Fragen.
gia unbekannter Bimnarck-Bries ? Sine Parlser Wochenschrift

jjüeutlichteinen Brief de» damaligen Grafen Bismarck vom
Kc'.rtior 187«) an de» preußischen Botschafter in London , worin

ipater» Reichskanzler auf ein» oertraulich« Anfrage gegen
>-Vorschlageiner gemeinsamen Abrüstung der preußischen und
iinizöiische» Armee ausfprich«. Der Brief , der also nur sechs

imie oor dem Ausbruch de» Kriege, geschrieben wurde und
, mi  den deutschen Blättern für echt gehalten wird , begründet
sz.üchnung de, Borschlage» mit dem Hinwei », daß bei der Vr-
L .,on des preußischen Heere» die Kontrolle einer Berminderung
ILchrkrasl sehr leicht zu bewerkstelligen sei, während Frankreich
L,,it feine militärischen Anordnungen verschleiern könne.
Vom müsse man aus Zwischenfälle in jedem Augenblick gefaßt

äär die Echtheit de» Schriftstück» verbürg« sich der Heraus-
7 zer Pariser Wochenschrift , der die Abschrift au » der Hand-

giuusammlun, de» Lord Lhon erhalten haben will.
I ««aftaatiaopei . 1». Februar . Die offiziös« „Jeane Xurt"
Ui : In der schwierigen Lage, in der wir un, gegenwärtig de-
i,u dürfen wir un» nicht von Zorn oder Unwillen letten lassen,
sd,gründetdiese auch sein mögen . Die Antwort , welche die
ne den Großmächten wird erteilrn können, wird sich nicht allein
, lei» unbestreitbaren Recht der Türkei und der Größe de, ihr

noiunonUnrechts zu richten haben, sondern auch nach den Mitteln,
,r die wir oerfügen , um das Unrecht wieder gut zu machen. Da»
gipljiolder Türkei muß di» Reorganisation de» Reiche, sein.

lllhen, 10. Februar . Om Ministerrat , der unter dem vorsiß
I ftüüig» stallsand, berichtet« der Ministerpräsident « eniselo»
. leine Eindrücke oon der Reise . Der Mlnisterra « erörterte

im u. a die sofortige Verstärkung der Marine . Leniseio » er-
|rt< im Berlaufe der Erörterung , er detrachle die verbefferung
r Ärrnzlinie oon Epiru , al» gtwiß . Da, intime Einvernehmen
!ichenGriechenland, Rumänien und Eerdien sichere di» Aus.
ßierüaltung de» Statu » gu» aus dem Balkan und schließ» je«.
i priechisch-türlische Verwickelung au ».

DI« Loge in Schweden.
Stock Holm,  1 ».

'goeiiei . - . . .
I »„ das schwedischeVolk, in dem zunächst auf die letzten ernsten

Lokalberichte
und Nassauijche Nachrichten.

Biebrich, den lö . Februar 1914.
Der vor knapp einem Halden Jahre neugegründete

Oranier . Kirchenchor  gab gestern bei einem in der Belleoue
veranstalteten Familienadend zum erflen Male Gelegenheit , seine
Leistungen auch im Konzertsaai kennen zu lerne », nachdem er in
einen , eigentlichen Tätigkeitsbereich , dem Goitesdienf «, schon Pro.
>en seines Können » oblegen konnte. Mit der Beranstoltung hat
der Bet «in »ich! nur seine Lebensfähigkeit , sondern aluh seine Da.
seinsberechtigung durgetan . Der Besuch war ein recht erfreulich
zahlreicher. Ein warmherziger Prolog , welcher Heren Lehrer
Krüger oon hier zum Verfasset Halle, von gräuies » Nell,,
Siegfried in prächtiger Weise oorgetragen , leitete den Abend ein.
Der Borfitzende. Herr Dipl -Ing . W. Beck begrüßte dt» Erschienenen
in einer herzlichen Ansprache. Der Chor sang dann zuerst zwei
geistlich» Chöre : „Ich halte treulich still" <0 . S . Bachf und . Verlaß
mich nicht" <A. Berrsche), welchen er dann noch vier weltliche Chöre
folgen ließ, von denen besonders „Run bricht aus allen Zweigen"
(L. o. Beethoven ) und „Aennchen oon Iharnu " iFr . Siicher ) her-
vorgehoben werde » mögen . Man war überrascht von dein Ireft.
lichen Stinimateriol und von der klanglichen Fülle der Gefänge.
Di « sein« Abtönung , die Frisch» und Gediegenheit der Aussasiung
bei größtmöglicher Ausschöpfung de» Slimmungsgeholt » gaben
davon Zeugnis , daß der Chor in Herrn Kantor W Schmidt »ine
tüchtige Kraft zu seiner musikalische,, Leitung gewonnen hat. Der
Verein halt « auch erprobte Soliftcn zugezogcn . Frau Linie Lang
(M »,zo -Sopran ) aus Wiesbaden , als wohlgcschulle und feinfühlige
Söngerin bekannt, fang zunächst „Belsazar " von R. Schumann
und erzielte mit diesem empsindungsvollon Borlrag »in« tief» Wir-
kung. Aber auch die übrigen oon ihr gefungenen Lieder „Er ist'»",
„Verborgenheit " lHugo Wolf ) und „Am Brünnele " (Max Reger ),
gaben ihr Gelegenheit , di» Geftallungsfohigkeit und Kraft ihrer
Stiinmittel zu betülige ». Sie fand fiurmiföjen Beifall , der sie zu
einer Zugabe veranlaßt ». Der weitere Solist , Herr Kanimer-
mufiker Paul Hertel iEell ») wartet » aus mit einer Romanze oon
granchomn .e und einer Gavotte oon Popper . Di» schon oft be¬
währt » glänzende Virtuofilät . mit der Herr Hertel sein Instrument
meistert, oerhalsen seinen Borträgen auch diesmal wieder zu vollen,
Erfolg Auch er sah sich zu einer Zugabe genöligt , zu der er die
„Träumerei " oou Schumann wählie . Ferner halt » sich auch ,>rl.
Emilie Ähren » (Geige ) zur Verschönerung de» Abend» bereit sin-
den lallen . Sie spielt« da» Andante aus dem Violinkonzert von
Mendtlsfohn . Außerdem wirkte sie mit Herrn Hertel (Cello) und
Herrn W. Schmidt (Klavier ) in einem vorzüglich gelungenen Trio:

Februar . Die Parteien der Rechten >«
) Srfien und Zweiten Kammer veröffentlichten heute »inen Aus.

an das schwedisch» Volk, in dem zunächst aus die letzten ernster
öidegedenheften sowie auf di« dadurch »eronlaßten Rüstungen
E»roßen und kleinen Staaten hingewiesen wird , und dann eine
Milderung de» Verlause « der letzten innerpolitischen Krise in
kill,den bi» zum Rücktritt des llltinisteriun, , Staaft gegeben wird.
I tom Aufruf heiß« es Die notwendigen Forderungen einer
Irtilfn und planmäßigen Lösung der La»de»verteidigung opferte

Uiniftcrium , um dafür «inen Streit mit dem König über
lfm Redefreiheit und sein in der » ersasfun, festgesetzte« Rech,
lui,wischen. Der Standpunkt dies«, Ministerium , ist von der
Icralcn Partei anerkannt worden , die damit den Parlamentär !».
Lj in di» erste Reihe und die Sicherheit de« Reich«, in dl« zweit«
killt stellt«. Die sozialdemokratische Partei , mit deren Unter-
l .uiiigda» Ministerium Staass in der Zweiten Kammer dir Mehr-

i balle, macht kein Geheimnis daraus , daß da» Ziel für ihr Mit-
Irlnt «ine Demütigung de» Königtum » und die Elnsührung der
Ipublit war . Da » ls« die wirklich» Lage , di« man unter dem Vor.
|i,d verbergen will , daß die Arbeit »um Fortschritt und zur
|ibs,Verwaltung de, schwedischenVolke» in Gefahr ist. Aber dos
I nichtwahr. Di» Resormarbeit in Schweden ist in den letzten
|blen vorwärt , gesthrilten unter der Mitwirkung aller Parieren

i die Selbstverwaltung de» Volk», ruht aus zwei « nindsätzen:
l innen auf der Erhaltung der » erfasfung und nach außen aus

_ .T sicherenWehrmacht. Wir richten daher an alle , die ein Herz
I , tie Sache de» Vaterlandes haben, die dringende Austorderung,
» nichl verleiten zu taffen, die Vcrtcidigunasfrage de» Part «,.
liiNilleiten um die von nieniand bedrohte Selbstverwaltung de»
»Ilis unlerzuordnen und damit unsere nationale Essistenz aus das
» '! zu setzen.

«Mac/asituiiiiiM.
SliaMnitg . Dem vernehmen nach sind di« Militärbehörden

stliiitschen Reick,»lande« von der Einstellung Wehrpslichtiger ab
"i: diese» Jahre , in außerelsässisch» Regimenter benachrichtigt.

, »aden-Baden . fvorläusig », amtliche» Wahlergebnis ., Bei
U: Rtichstagsstichwahl im Wahlkreise Baden 7 erhielten bei 28 878
»Älbetechtigten Professor Joses Wirth -greibur , sZentrun» IS 137
Pt Siadirat Kausniann Leop. Kölsch-Karlsruhe (nationalliberal)
pB Slinunen . Wirlh ist somit gewählt.

Berlin. Der Kronprinz ist a» einer Mandelentzündung er.
huiti - Ws» ha« „Berliner Tageblatt " erfahrt , ist er gezwungen,
r Berliner Psiai » das Bett zu hüle» . Cr befindet sich in

öibandluug seines Leibarztes Dr . Wiedemaun.
Berlin. Der Prinz zu Wied ist Sonntag morgen au« Wien

ßtti.er zurückgekehrt.
I Varl», lt . Februar . Im Ministerrat unter dem Vorsitz de»
Iraiidkiuen Poincare gab Ministerpräsident Doumcrgu « davon

™tm », daß das königspaar von England am 2l . April und das
'i'igspaar von Dänemark am 15. oder 18. Mal nach Pari , kom.

s " werden.
Vom. Die Besserung im » »sind«,, der erkrankten » önigin-

Witterhat weitere Fortschritt« ge,nacht.
I Aussticheheeresverstärkun , an der weflgrenze . Au» zuoer.
hlliger Quelle verlautet , daß Rußland an der öslerreichisch-deut-
pen Grenze zwei neue Armeekorps ausstellt.

Advgio In D-inoll von Mendel »svh» mit . Ihre technische Fertig,
seit , ihr »indrucksoolle, Spiel und ihr kraftvoller Ton zeigten , daß
sie aus dem Weg » zu einer ,üä,tigen Geigenkiinstlerin ist. Auch
ihre Vorträge wurden durch laiiganhallenden Beifall ausgezeichiirt.
Herr Lehrer Krüger trug eine Dichtung von Julius Wolfs : „Aus
Sturmesnol " vor und erwies sich als ein sehr geschickterDekloinaior.
Um di« Klaoierdegleitung der Solisten machten sich Fräulein
Helene ladt und der Dirigent Herr Schniid « in hoher Weife ver¬
dient . Da » Liedersingfpiel . „Srngvögeichen " (Jarobfon ) bildete
den Schluß de» Programms . Di» Darsteller entledigten sich Ihrer
Aufgabe frwohl gesanglich als mimisch in io hervorragender Weile,
daß am Schluß der Beifall kelu Ende nehn,en wollte . Besonders
zeichnete sich grl . Birnbaum durch ihre gesanglichen Leistungen
au ». Alles in allein war der Abend für den ,ungen Verein ein
achiungsgedietender Erfolg , der bei allen Teilnehmern »inen vor¬
züglichen Gesanitelndruck hinterließ . — Rach dein Schluß des Kan-
zert» vergnügte man sich noch an eniem Tänzchen.

• Praktische Vorführung des Sprengtultur-
Verfahrens n,,, «c i » R o », p e r i I. Am Dienstag , den 17.
Februar d. I «., »achmilags 2 Uhr. findet in Biebrich an der
Hammermühl » ein» praktische Vorführung de» Sprengkulttirver-
fahren » mittel » Romperit durch de» Kreisobst . und Weinbau-
infpettor Bickel ftait , wozu Jntereffenten hierdu'ch eingelad»,, wer-
den Cs wird gezeigt - Das Entfernen alter Bäume und Baum¬
stubben, di« Herstellung von Baumgruben , die Untergrundslockc-
rung und die Sprengung von Kies - und Sieinniassen.

> In Frankfurt fand am Samstag eine Bersannnlung statt
behus» Gründung eine» Rasfauischen Berkehrsoer
eins. (Räheres über die Beschlüsse siehe Zweites Blatt unter
Frankfurt ). In der Versa,nmlung war auch der hiesige Ver-
fchönerungsverem , al« der « iebricher Verkehr»v«rein, vertreten
und zwar durch Herr» Lehrer Roth . Der Verein wird wahr,
fcheinltch in feiner nächsten Sitzung zu der Frage de» etwaige » An.
schlnsses Stellung nehmen.

> Zur Berufswahl  schreibt un» die Handwerkskammer:
Angesicht» der bevorstehende» Schulentlassungen tritt an die Eitern
und Vormünder d.e ernste Frag « heran , in welchem Beruf fle die
Schulentlassenen unterbringen sollen , um nach menschlicher Vor
ausslchl für deren künftige, Wohl am besten zu sorgen. Di» Be
rufswahl ist für viele recht schwer, da allerlei Umstände in Be
Iracht zu ziehen sind. Die Hauptsache ist aber , daß ein Beruf »c
wählt wird , welcher geeignet ist, seinen Träger anständig zu er
nähren , ihm eine ongefehenc Lebensstellung zu schassen, und zu
welchem der sung» Mensch llleigung hat. Da kommt nun in erster
Linie da« Handwerk i„ Betracht . Ein Handwerk , e» möge Namen
haben , wie e» wolle , wirb in der Regel , wenn e» gründlich gelernt
Ist und demnäthf« nach gefunden Grundsätzen betrieben wird, diese
Bcdingnnncn erfülle» . Ein gelernter Handwerker wird immer
höheren Lohn verdienen , als der ungelcrni » Arbeiter und auch
inaner leichter Stellung finden . Der spätere selbständige Hand-
werter » im»» aber, wenn rr sich danach anslellt . in der Regel eine
angesehene Stellung ein und ist sein eigener Herr. Alle berufenen
Stellen , Reich, Staat , Geineinden und Handwerkskamniem be-
mühen sich fortgefetzi eifrig UN, di« Hebung und Förderung de»
Handwerk». Durch di» Gesetzgebung der »eueren Zeit sind die
Verhältnisse in, Handwerk wohlgeordnet , insbesondere ist eine
ausreichende Regelung des Lehrlingswesen » geschaffen, die G«.
sellen- und Meifierprüsung organisiert und di» Befugnis zur An-
leituug von Lehrlingen nach bestimmte» gesetzlichen Vorschriften
geordnet . Der Meistertitel im Hondmerk ist gefetzlich geschützt.
Kurzum , wa « für das Hondwerk geschehen kann, geschieht, so daß
auch die gewissenhastesten Ellern und Vormünder ohne Bedenken
ihr« Schützlinge dem Hondwerk zusühren können. Wichtig ist dabei
allerdings die Auswahl de» Lehrherrn , damit der Schützling in
die richtigen Hände kommt. In dieser Beziehung wird aus dir
Lehrstellenvermittlung oerwiesen , welch, überall eingerichtet lst,

insbesondere im Arbetls -An» zu Wi «»baden, im Witt - ldeutschen
Ardeitsnachwewoerband zu Frankfurt a. M ., beim Verein
„Iugendwohl " in Frankfurt a. M . und de, dem Arbelt «n- chwe>»
zu Limburg a . L. Diese Stellen , sowie die Handwerkskammer,
sind gerne bereit , mit Rat und Tat an di- Hand zu gehen.

Bereltwhlawels« aus Inserate.
' Zu dem am Fastnochtsonntag in der neuen Turnhalle statt-

findenden Spanischen Nationalses « der Turngesell-
1ch a s t 18  8 ü hat der Prinz von Asturien mit Gefolge sein Er.
scheinen zugesagt . Die hohen Herrschaften tresscn nachmittag » 3.11
Uhr an, Bahnhof Biebrich -Ost ein, werden dort empfangen und in
2 Galawage » zur neue » Turnhalle geleitet , woselbst großer Emp¬
fang durch die Ehrenwache und Ehrenkompagnie slattsindei . Abend»
8.11 Uhr beteiligen sich di« hohen Herrschaften an dem in der aus
da» Mrohattigst « ausgeschinückten Turnhalle stattfindende » Festball,
bei welch»,» auch ein Stierkampf zur Aufsllhruug geiangt . (tzlähere»
in der heutigen Hauptanzeige .)

• Die Gibber  K e r d e g e s e l l f cha s t hat in ihrer letzten
Sitzung beschlossen, das Stiftnngssest in diesen. Jahre am Ist. und
20 . Juli aus der « leichwicse abzuhalleu.

BfHtaQtytticr.
Wiesbaden.  14 . Februar . Vierter Kammerspielabend:

„Mandragola ", «in « Komödie in 3 Akte» »ach dem Stoffe
«in», alten Lustspiels des Macchiavell von Paul Eger . Der alt«
Pandolfo , ein reicher Kaufmann und Senator , letztere» trotz seiner
Dummheit , hat der Mutter der bildschönen Beatrice au» großer
Vlot geholfen , in die sie verstrickt war durch die Schuld und di»
Schulden eines Anverwandten . Dafür muß sich die sunge Beatric«
opfern und wird Pandolfo , Gattin . Der 02 Jahre alle junge Ehe-
niann wünscht sich doch wenigstens einen Cohn , UNI de» Erben
sein», großen Vermögen » zu besitze» . Außerdein ist Pandolfo sehr
eifersüchtig, hält seine Frau , die von Natur keusch und tugendhaft
ist, oo» allem Umgang fern, sodaß sich der Liebhaber , der sung«
Florto , nur mit Serenaden der Beatrice nähern kann, die ihn pla-
tonisch und i» noch undewuhtei » Sehnsuchtsdrang der Jugend nach
Jugend liebt . Da kommt der pfiffige Hausarzt Pandolfo », Dromlo,
auf elnen Gedanken , der ihm fuggeriert wird durch den Schrei Pan-
dolfos nack, dem Kind«. Vorher hol Lelio , der Freund Florio », den
als Kuppler bekannten Dromio durch klingende» Gold gewonnen.
Droniio erzählt nun dem Pandolfo von einem Wunderdoktor , der
au» der indischen Zauberwurzel Mandragola ein Elirier destilllere,
da», von Frauen eingenonnne », ihnen zweifelsohne zur Leibesfrucht
verhelfe . In der Masle diese» Wunderdvkiors erhält Florio unge-
hindert Zugang zu Beatrice : es gelingt ihm, ihre anfänglichen Be-
denken gegen diesen Betrug de» senile» Alten zu verscheuchen und
sie in feine Arm » zu fuhren. Ein » echte Boccaccio -Schnurre im
Final »! Auch die schöne, junge Witwe und Richte Pandolfo »,
Bianca , hat mit Lelio den Liebeobund geschlossen.

Ikacchiavelli , der italienische Staatsmann und Schrififteller,
dessen Werk „il Principe " einst Friedrich den Großen zu seiner
Schrift „Anlimacchiavell " veranlaßt », har als Florentiner in der
lockeren Stadt Boccaccios dies Lustspiel um 1300 geschrieben. Im
Geschmack seiner Zeit . Mit ausdringlicher Eroiik also. Es ist als
Veeslustspiel in der deuischen Beuebeilung oon Paul Egce nicht
seiner geworden . Grob und eindeulig sind die schiupsrigen Zwei-
deuligkeilen . die mit seruellen Vorgängen im Wortspiel beliebt wer-
den. Man hat etgenlltch schon nach dem ersten Akt genug und de.
greift nicht die ilnmer wiederkehrenden gleichen Anspielungen im
Stoffe der Komödie , die sich ohne Mühe in einen Einakter wirk¬
samer vecmandcin ließe . Eine einzige Erzählung aus dem De-
kamerone Hai häheee» literarischen Wer« und ein Kaminerfpiel ist
auch dieses Stück nicht. Unsere Darsteller im Refidenziheater find nicht
aus die Kastumtomadie de» Einquecenlo — üdeigen » waren di»
Koftünie » nd die Detoealionen . namentlich die Gewände » der
Damen , sehr prächtig — und nicht auf Verse gestimmt . Da » mo-
deine Theater und dir Salonmime nnfercr Tage spricht Verse fetten
mit wohllautender Kadenz und dem erforderlichen Pathos . Wa»
derb war . wnrde allzusehr unterstrichen, anstatt mit fllhtändifcher Be-
wegiichfeit leicht darüder hinwegzngleiten . Herr Keller - Rebri
lLetia ) volalifierte dabei noch fchinhl, feine dunklen u und o, feine
auf dein zweiten Buchstaben fermatifierten Diphlonge z. B . ie
»Nichten feinen Vortrag nichl angenehmer . Herr Reffelträger,
der gute Sprecher , war für den Florio in her Maske nicht glücklich.
Er ist einmal mit feinem asfelifchen Gesicht kein Ltedhabertqp uno
wird auch die Figur hier leicht hilfreich aueglcichend . Fräulein
Bäh i» fah bildhübsch als Veaittce aus , aber ihr Spiel war zu
kühl: fchiießlich ist sie dach eine heißbllllige Fiorenlinerin . Herr
Miltner - Schonau  spielte den Dromio auf den gemütlichen
Alten heraus : in Wirklichkeit ist bas ein listiger , oerfchiagener odge-
teimier Kuppler , eine Mephistofigur . Herr Hager  in der Haupt-
rolle des Pandolfo war ausgezeichnet in Spiel und Maske . Dieser
Faistasf war glaubhaft . Fräulein Hermann  war feurig und
brillant , auch im Kolorit südländischer Schminkkunst. Fräulein
P o r s« als Mutter in guter Maste . —l.

i. W i e s b a d e » . Der dritte Kurhansmaskendakk
war um ei» geringe » schwächer besucht, al» der zweit «. Ader trotz¬
dem ging «» nach Altmeister Gaeihe » Wart : „Du glaubst zu schie¬
ben und du wirft geschoben". Alle » war in Ztrtulalion , beständig
raujchie der Stron , der «reuen Gefoigfchast de» Prinzen Karneval
noch den beide» Tanzfäle » und ebbte die Flut nach den Reftau.
rationsräumen zurück. Dan » rollten stet» neue Wagen auf Terp-
fichares Strand . Alle Tische waren bcfeizl. auch auf der Galerie
de» kleine» Saale » faßen fröhliche Zecher. Sogar in den Kortt-
daren . die di» adcee» Räume »crbindeu, waren Tische aufge-
fchlagen. Ganenstühle und nugedeckl» Tische, alle » inußic herhalten.
Zerfprang irgendwo »in Scflgla » — einmal fogar an Herrn
Ruthes , des erfolgreichen Kuehausreftaurants -Pächlers Tisch —
dann mar es sicherlich nicht das Glück von Edenhall ! Diese Scher¬
be» lündeten stet» neue» Glück, erneuten Frohsinn . Wiederum
dauerte der Ball bis „früh un, Fünf », fllßc Maus " und „man lebt,
man lacht, man Hebt, man läßt , wo '» Kliffe gibt " — fo klang es
immer wieder perlockend au» der „Kinakönigin ". Ganz oben, unter
de» oieefarbigen Bannern feiner Toüität aber faß Gott Amor und
schoß feine nie versagenden Pfeile ad in die Menge , die >oi« «in
fnturistifche» Gemälde sich ausnahm : gardenklez an Farbenkiez.
Und al» die Anio » oorfuhren , um fchöne Frauen und elegante Ka¬
valiere heimzubring »» zu den Penaten , ha schwang sich oft dev
kleine Liebesgott mit hinein and machie ai » blinder Ptafiagiee die
Fahr ! mit durch die regenfeuchten, entlaudlen Piaianenalleen des
Bowlinggrecn »! — —



— hier ist die Pianistin Karoltne von Reichenau im Aller von
ln Inhreu gestorben. Sie enlstammtc einer bekinintennossauische»
iSainlfie. (Sin Verwandler zu ihr, Major »an Reichenau, der vor
einigen Jahren in Wiesbaden verstorben ist, war einer der letzten
nojfouijchrn Offiziere, ikin Bruder zu der Verstorbenen ist preu.
tzijcher Äeneralleulnanl in vlisteltzorf,

wc.  In der Feldftratze Hai sich gestern ein üb Jahre alter
ganüllrnvater wegen Arbeitslosigkeit und dadurch bedingte Not
erhängt,

— In der Frankfurter Strotze traf ein junger Nfan», welcher
nach Spähen schätz, ein aus einem Hause kommendes 20 Jahre
altes Mädchen in die Biust, Lehensgesahr scheint nicht oorzu
liegen,

— In letzter Zeit sind hiesige(Sinwohner dadurch betrogen
morden, dah ihnen von jungen Burschen Klein-Holz unter der An¬
gabe, datz ste im Austrage des Blauen Kreuz-Bereins kämen, oder
datz sie soeben von der Herrschast bestellt worden seien, ausgchangt
worden. Die Leute hatten es dabei hauptsächlich aus das Personal
abgesehen, welches den Holz,Bedarf aus seinen eigenen Wiiteln
bestreitet. Es sei daher vor ihnen gewarnt,

—Ein Kind erschien eines Tages nach8 Uhr, als das Geschäft be¬
reit» geschlossen war, in dem Hausflur eine, Lahengefchäsis. ver-
langte und erhielt z, Ltr, Petroleum, Bor Bericht erklärte der
beteiligte Kaufmann Friedrich, ebenso das betreffende Kind, das
Petroleum fei zwar aus dem Laden geholt, dem Kind aber ge¬
schenkt ipordcn. Nichtsdestowenigerverurteilte das Schöljengcricht
ihn wegen Ucbertretung zu .1 Mark Geldstrafe.

Hochhelm. Die Eisdecke der Maines löste sich am Samstag
abend und trieb über nacht ohne jede weitere Begleiterjcheinungab,
jodatz gestern morgen mir noch da» sogenannte Landei» an den
Ufern sowie zwifchen den Klippen vorhanden war.

Frankfurt, Die Kriminalpolizei verhastet« einen 20jährigen
Mechaniker an» Potsdam, der ein 7jährigcs Mädchen ans sein«
Mansarde lockte und ein SitUichkeitsocrbrechenan ihm verübte,

DUlenburg. Freitag abend wurde dem Direktor Scktulj von
der Gewerkschaft„Eonstanze" bei Langenaubach durch einen sei-
ncr Arbeiter, einen Kroaten, in feinem Zimmer mit einer Alt die
Schädeldecke zertrünunerl. Da» Motiv der lat ist Rache wegen
Entlassung, Der Zustand des Direktor» ist hossnungslo». Der
Täler ist fluchtig.

Neueste Nachrichten.
vepeschen-vkenst

der Kontinental-Telegraph.-Komoagnie Woisss lelegraph.-Bureau
und de» tzerold-Depeschen-Bureau».

Trauer am badischen Hase.
Karlsruhe,  17. Februar. Die Prinzessin WUHelm von

Baben ist heute früh kurz uor 5 Ahr verschieden. Am Sterbelager
der Prinzessin Wilhelm von Baden weilten ihre Kinder Prinz Piax
von Baden und Herzogin Marie von Anhalt.

Vle « eschlossenheil der Zenlrumspartei,
E j Icn , lü. Februar, Der vom Zentralkomitee der Essener

Zentrumspartei an die Gesinnungsgenossenim ganzen Reiche er,
gangenen Aussorderung, sich an einer Kundgebung zu beteiligen,
durch welche die Geschlossenheit der Zenlrumspartei Ausdruck fände,
waren gestern 3000 Zenlruinsanhängcr aus aUen Teilen Deutsch¬
lands gefolgt. Die Leitung der Tagung lag in den Händen des
Reichs, und Londiagsabgeordnelen Bell, Die hauplrede des Tages
hielt der Führer de» badischen Zentrums, Wacker aus Zähringen,
Schlietzlich wurde solgender Leschlutz unter begeisterter Zustimmung
gefagt: Die Tagung von Tausenden treuer Zentrum,anhänger
spricht dem Reichsausschutz der Zentrumspartei für seine Erklärung
volle Anerkennung au» und dankt insbesondere für die Zurück,
Weisung der Quertreibereien und Verdächtigungen der christlich,
nationalen Arbeiterbewegung.

Ein angenehmer Palast.
Rom,  l «, Februar, Eine interessante Beschreibung de» zu,

künjligen Palastes des Prinzen zu Wied in Durazzo vcrösscntlicht
die „Tribuna", Da» Blatt, das seine Behauptung durch Photo
graphic» bekräftigt, datz dieser sogenannte Palast an Aermlichkeik
alles übertrifft, was man sich vorstellen kann. Er starrt von
Schmni,, und das cinsnchstc Bauernhaus besitzt mehr Luxus und
Komsort, Die Arbeiter, die mit der Restaurierung beaustragt
waren, haben noch nicht das geringste geändert. Das ganze(he,
bäude ist nichts wie eine zerfallene Hütte, in der noch nicht einmal
»in Bettler Unterkunft»ehinc» würde. Weiter ist auch gar nicht
an ein Unterbrtngen des prinzlichcn(Sesotges zu denken, da in
Durazzo andere Baulichkeitennicht zur Verfügung flehen.

Die Antwort der Türkei.
Ko » sla n t i n op el , 10. Februar, (Wiener Korr.-Bur,)

Der Text der Antwortnote der Pforte ist im Ministerraie festgesetzt
und abend» der Presse mitgeteilt, aber noch nicht den Botschaftern
übergeben worden. Die Note lautet: Der unterzeichnetelSrotzwesir
und Minister des Aeutzem des Sultans hat die Ehre, den Empfang
der Kollektionvtezu bestätigen, die ihm die Botschaster Oesterreich
Ungarns, Italiens, Arotzbritannien, und die Geschäftsträger
Frankreichs, Deutschlands und Rutzlands am 14, Februar über,
gaben, 'Als es die Regierung den Mächten überlieg, das Schicksal
der von Griechenland besetzte» Inseln ZN bestimmen, Halle sie ihnen
zu gleicher Zeit zu wiederholten Male» die Erwägungen höherer
Art auseinandergcjetzt, die den Besitz derjenigen Inseln jiir sie»n
erlätzlich machten, die in der Nähe der Meerenge gelegen sind sowie
derjenigen, die einen integrierenden Bestandteil de» asiatischen Be
sitzes des Reiche» bilden. Die Regierung war also der scsten hass,
uunfl, datz die Mächte ihr Mandat gebrauchen würden, um der
Inselsrage eine den wohlverstandene» Interessen der beteiligten
Parteien entsprechende Lösung zu geben. Mit lebhastem Bedauern
stellt sie lest, datz die sechs Mäck>tc die Lebensinterejsen des Reiches
nicht genügend in Rechnung zogen und diese Frage nicht so lösten,
um jeden ernsten Streit aus dem Wege zu räumen. Indem die Re,
gierung von der Entscheidung der sechs Mächte bezüglich der Rück,
gäbe der Inseln Imbros, Teneöos und Eastelorizo Kenntnis ninnnt,
wird sie, ihrer Pflichten bewutzt, die Wohltaten des Friedens nach
ihrem hohen Werte schätzend, sich bemühen, ihre gerechten legitimen
Forderungen zur Geltung zu bringen,

«atlt urMftbU KwferMta
Stuttgart, 10. Februar, heute nacht hat jüh die Mutter des

wegen Morde» in San Rcmo verhafteten Longfield Wals vom
3, Stock in den hos gestürzt, Sie erlitt einen Schädelbnich und
war fofort tot.

Ein geistesschwache» Ehepaar,
Berlin,  10, Februar. In der Nacht zum Sonntag kam es

fn der Wohnung der als geistesschwach bekannten Eheleute Julius

in der Rastenburger Strotz« zu einem aufregende» Porsall, Frau
Julius stand gegen3 Uhr nachts aus und begotz bas Bett ihre»
Manne» mit Petroleum, um es dann anzuzünden. Der Mann er-
wacht« jedoch rechtzeitig und schlug Lärm, konnte aber nicht ver¬
hindern. datz sich da» Feuer ausbreitete, Hausbewohner alarmier-
teu die Feueripehr, die den Brand löschte. Beide Eheleute wurden
nach der Irrenanstalt herzberge gebracht. Sie waren am ver¬
gangenen Samstag über religiöse Frage» in Streit geraten,

Mordtat eine» wahnsinnigen.
Bö hmi sch,U ei t hal,  10, Februar, hier hat sich gestern

ein Wahnsinnsdrama abgespielt. Der Steuerdeamte Kochstein
tötete in plötzlich ausbrechendemWahnsinn seine alte Mutter durch
zwei Rcootverlchüjse, Mit seiner Masse drohend, verstellte er den
Eintritt in seine Wohnung. Die Polizei niutzle mir Beilen
Türen und Fenster einschlagen. Die Feuerwehr richtete einen kal¬
ten Westerstrahl aus de» Rasenden, der nur mit grötzter Mühe
überwältigt werden konnte,

ldedetmutsvolle» Drama.
Petersburg,  10. Februar. Ei» noch unausgeklärles

Drama, das sich im Hause eines russischen Artillerieobcrsten ab-
spielte, beschäftigt augenblicklich die Petersburger Elesellschastskreisc.
In der Wohnung de» Oberste» wurde ein» jung verheiratete Frau
naniens Piket erhängt aufgesiinden, Die Wohnung des Obersten
stützt an die Wohnung eine» Majors, Als dieser beim Nachhause
gehen bemerkte, datz die Tür zur Wohnung de» vberften geöffnet
war, trat er erstaunt ein und sand zu seinem Entsetzen die Leiche
der jungen Frau am Fensterkreuz hängend vor. Wenig» Schritte
vom Fenster entsernt schlief der Oberst sriedlich in seinem Bette.
Der Oberst erklärte, von detn ganzen Vorgang nicht» bemerkt zu
haben und auch die junge Frau nur ganz oberflächlich zu kennen.
Die Untersuchunghat SelbsMiorü durch Erhängen scslgestelll. Da»
geheimnisvolleDunkel, das über der Assärc schwebt, wird noch da,
durch erhöht, datz die junge grau in den glücklichsten Verhältnissen
gelebt haben soll.

Ein Opfer der Beamlenbejlechungenin New gotk.
New Park.  10. Februar. Die Beslechungsassärc in den

hohen Beamtenposlen de» Staates New park hat bereit» zu einer
Tragödie geführt, indem einer der ersten Beamten de» Staate,
Selbstmord verübt«. E» ist der Iuslizminister John Kennedy, der
sich gestern in seiner Billa in Busfalo da, Leben nahm. Bereit»
fc't einiger Zeit ruht» aus ihm schweier Verdacht der Bestechlichkeit.
Schon wiederholt war er von dem Beneralsiaatsanwolt Whitman
aufgesordert worden, als Zeuge bei verschiedene» Bestechung»,
Prozessen zu erscheinen. Jedoch Halle er sich au» begreislichen
Gründen stet» geweigert. Al» er schlietzlich Härle, datz da« Gericht
sich mit dem Plane trug, einen Haftbefehl gegen ihn zu erlasse»,
hielt er e» für geraten, seinem Leben ein Ende zu machen.

Vesiettlichrr Wetterdienst.
Voraussichtliche Witterung  fiiv die Zeit vom Abendde» 10. Februar bi» »um nächsten Abend:

schjäge, keine Temveraturnnbening,
tltchr Winde.

Erneute Trübung und l

Rhrinwasserstand.
Biebrich: Mittag» 1,4» Mtr. -s- 0,18 Mir.

DU Theater-Spielplan.
Königliche» Idealer In Wiesbaden.

Beröfsentlichung ohne Gewähr einer eventl. Abänderung der
Vorstellung,

Montag, Il>. Februar, 7 Uhr, Ab. B, Gygco und sein Ring.
Ende etwa 0 /, Hör.

Dienstag, 17. Februar, 7 Uhr, Ab. A, Miguon.
BesidenzlhealerIn Wiesbaden.

Montag, 10. Februar, 8 Uhr, 0. Volksvorstcllung: Wir gehn nachTegernlee.
Dieu»tag, 17. 'Februar, 7 Uhr, Hochgeboren.

Kurhaus In Wiesbaden.
Dienstag, 17. Februar : 4 nud8 Uhr: Alumucineni» Konzen de»

Kurorchestcro.
Mainzer Sladllheaker.

Montag, 10. Februar, 7 Wir, La Trau inta.
Dienstag, 17. Februar, , Uhr, Daralho» Rettung; zwei gefährlicheAlter.

Geschäftlicher ReklametellU
Kodern« Hautpflege und Körperkultur
ht undankbar ohaa Myr rl ^nllniftlf g

weil sie sich durch ihren Gehalt an edlem Munch"" *-aullsepilschen, heilenden UN» neubtlbenien Eigen'
20 Jahren al» emztgarllge Toilette-Gesund»«!»

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

Betr.:
pwp

Do» Standesamt Ist geöstnet: An Wochenlagen»oemlttag« i
. - 12X Uhr. An Sonn, und ersten Feiertagen bleibt bassewe

schlosten. Dagegen stnden an den zweiten Feiertagen Dienststunden
vormittag» »on 11—12 Uhr statt.

Um unrichtig» Angaben in den 8tande»eegistee» zu oerinetden,
nun) da» Publikum ersucht, bei Anmeldung»on Geburten oder
Sterbesüllen Familienbücher ober sonstige beziigl. Urkunden zum

ersucht,
_ nbuchEr

Standesamt mitzubringen. Auch wirb lm Interesse de» Publikum»
daraus hlngewlesen, datz Geburten innerhalb7 Tagen(den Tag der
Geburt nicht mllgerechnrt), Totgeburten und Stetbesälle jpäteften»
,m nächstfolgenden Wochentag« oder zwelten Feiertag» onzumelden
find. Nichteinhaltung dlefet Meldefrist zieht vestrasun, nach sich,

Der Standeebeamt«.
Rechlsouskunlt, stelle.

Die Sprechstunden der unpaekeUfchen Bechlsauskunslsstellesin,
den jeden Montag und Donnerstag abend>m Rathaus« 1. Stock statt
und zwar In der Zell vom1. Dezember bis 1. Februar von 6V, Uhr
bla Vi  Uhr und in der Zeit vom1. Februar bl» 1. Dezember»on
0- 7 Uhr.

Ellfäll« werden täglich während der vom Magistrat bekannt ge-
mochten Vtenftftunden erledigt.

Anskunfteertellun, erfolgt aus ollen Gebieten de» össenllichen
~ b der sozialen Gesetzgebung sInoaUden-,

ge.
pp.

und bvrgerllchenRech» und der sozialen Gesetzgebung sInoalld
Unfall» und Krankenversicherungüp >. Die AüskünstierteUung
schieht unentgettlich, ebenso di» «nserttaun, oou köchristsätzen
nur Boiloaueiogin müsl«n erstattet weiden.

Unparlestsch« «e<hl»a»»kui,fl»ste«e der Stobt Biebrich,

TsenStaa
et , aiss demT

Betr.: - ««sifch-iverknus.
hem 17 . Flebrnax, vormlttaa » von st: ,,

, Rolhaustch, Eingang. WMnlfkrahe
«men ! k»„z.
tz Leeaol in bgT
bekam»

»Nlt stch nach Utuü.rcJ
>audgegebeii lucrÜT

Biebrich, den 14. Februar 1014.
Der Magistrat. I . v .: Kran,

Betr-
ltitiwoch. dem U,t, Distrikte Rumpel»!

öLLIA'LS
lskeller. « rücher, Erle,. in unsere« i

(frlcnnorn und vjniJwilde, _ _
baaa, iolgeude» OiaaboU»ur Verl
mit 22.33 Fm,, 10 Rm, Sälichlmiyb. .
ÖM 8m.. 17 ewMMl Ml. Anteil: 0 mltui'jSiavaeu1. fll , 18 Stgnaen2. Kl. Sloltatmrn: 144(StimiinlbtlTaT . Erlen: 3 Rm Dchichmuybol,. >

DvnnerStaa. den 1» Februari » komm«in den Dch,»
Wällchedaa, u,Erlenborn ia>«endr»« rennbpl, »urverbelg,,
~ - n: 18 Am. Schott rmd Kittsvvel. 4000 Wellea Buchen:7n,I, vud Kvüvpel, 8000 Wellen, Wetchhol«: 10 w« . Cchi»»" « 0 Gebund Erbsen- MI» vefemeiier.

_ . . , r:»»ve»o»arma>»vr aor, « >v>o»ra»e«
Datzhel« 033 Uhr, Aus« erlangen der Sieigerer argen rnmti
bare BUralchasi KredlibewsUIauna bi» »um1. September Bol

Biebrich, den il . Februar 1014. _ _ 'Per « a»istr,t
Bete, « eedinauna.

Für de» Win einer Gbortdalse aus dem neuen«ädi z»
v>al«Nie Juaendosleg« sollen nachsälgende Arbeiten lm Wee,»üssttttlichen«nbtetuna vergeben« eroen:1/ Erd- uu» Maueerardetten

2, Zstumerarbeiten8 Dachdeckerarvellen und
4 Svengler- uv» Inftallaliansarbesten,

Zelchvunae» und Bedlnaungen liegen aus Zimmer Nr, d'i>.
Natdaufe» zur Elnllchl ollen und lind Anaebolbfvrmularc
nnenlacllllch erdättlsch.

Anaebole, versteaelt. Mil enllorichender Ausichrlst onirtJ
sind bi» zum*t Februar »Gl«, »»rmittii # to llbr. »«i zum tt

iwallui_öerwallung elüjuielcksen und'>ueä?n"dalelbst tu"weH»'
der etwa erschienen,n Bieter nröfsne«und»erlest»,

Biebrich, den 10. Februar 101«,
Die städtisch« Bauverwattung, ~Inei

UsFMi.UIilllllMM.MIL.MsMUillUIIiliUllll,

Andere amtliche Anzeigen
mm mumm

Bekanntmachung.
Betr, : vq» ^ btt  Landkreises

Das diejährige Musterungsgefchästfindet wie folgt stau:
1. INusleeungsort hoch Helm  Im «Kaslhau» »Burg Ehtcrjä^

Freilag, den 21. Februar 1914
für die Miülärpsiichtigen de« Gemeinden Diedenbergen. Flöich
und Naedenstodi.

Samstag, den 20. Februar 1014
für die Militärpstjchllgen der Gemeinden Delkenheim, Masienhä
wgllau und der Stadt hochhelm.

Monkag. den 2. Mär, 101«
für die Militärpflichtigen der Gemeinden Eddeeehelm, IMS»
und wlcker,

Autzertrm findet an diesem Tage im Muslerungsraumr h,
heim die Der Handlung sämtlicher Beklamatlonen an» den »n
nannten Gemeinden und Klasslslkation der LandwehAeuir, Äij
visten. Ersatzrescrvistcn und ausgebildelcii Landstunnpiilchis
zweiten Aufgebots' der zum Musterüngsbezirk hochhelm geliöni
Gemeinde» statt,

2. Dluslerungsort Biebrich  ln der »Allen Turnhalle'
am Kalferplah:

Dienstag, den 3. Dille, 191«
süe sämtliche Militäepslichtigeii der Geineinden Jeauenslein
Schleestein,

AUttwoch, den «. März 101«
stir die ersicu 23 Mann (nach dem Alphabet gercchne» der
Blebrlch, die >802 geboren, die ersten«0 Mann, die 1803 flsi«
und die ersten bS Mann, die 180« geboren sind,

Dannerslug. den 0. März 1011
für die ireiteren 25 Mann des Jahrgangs 1802. die »riirra
Mann vom Iahegong 1803 und die nächsten 55 Mann vom!
gang>804 der Sladl Blebrlch.» .den0.Mär,t014len der Stöbt Biebrich.

Autzeedeni findet an diesem Tage die DeehMedlvng somilis
Beklamalioncn und die Klasfisikallon der Landweheleute,
visten, Eesotzeeseeoistenund ausgebildeten Landftuempiüchiil
zweiten Aufgebots der Gemeinden Blebrlch, Anluenlleio
Schierste,» statt,

3. Musteeungsori Wiesbaden.
Gasthaus„zum Deutschen hos", Goldgasse2:,:

Samstag, den 7. MSt, 101«
für sämtliche Mililärpftichllgen der Gemeinde Dotzheim,

Montag, den0. Mär, 1014
für sämlltche Militärpsllchttgender Gemeinden Auelagen, i»«i>
bven, hetzloch, 3,sladl, KIvppenhelm, Medenbach, Naneod, 0«»"
der, und wlldsachsen.

Dienstag, den 10. Mär, 1014
für sämtliche Militärpflichtigen der Gemeinden Blersladl, veok
Helm und Erbenhclm.

Mittwoch, den 11. Mär, 1014
für sämtliche Militärpslichiigen der (Oemeinde Ramboch,

Autzerdem sindel an diesein Tage im Mustcrungsin»«i
Wiesbaden die Verhandlung sämtlicher RcNamationeu des ön>
und die Kloflisikattouder Landweheleute, Reserolfteii, Eeiojiiä
oislen und nusgcbildelen Londsturinpjlichtigen zwciien VIii’iK'1
der vvrgenonnlcn Gemeinde» flott,

Das Kcschäst beginnt in hochhelm um 0,15, in Biebrich IIIl
und in Wiesbaden mn 0,30 Ahe vormittags, am letzten les
Wiesbaden jedoch erst um 0 llhr,

vle liiestellungspsltchttgen haben sich an den betttfj«k!v»-
in hochhelm um», In Blebrlch und Wiesbaden um 7.30 ui>:
llch ln dev bete. Musterungsräumen zur Verlesung rlniusinde«

Stöcke dürsen in den Muflerungsraumnicht milgtt»werden.
Wegen des Aerholieus der Militäepflichligeu im Mustern

und ilushebungsgeschäst ocrwcise irt) auf meine Vtili,ti Ort1
nung vom 28. Anglist 1807. I, -Ne. t. 41. 320, (Krcisblall!»r, >>

Unpünkillche « Erscheinen,  Fehlen ohne gcnfigcril
Enttchuldlgungegrund. (Entfernunfl während des 9
schüft , ohne Erlaubnis  wird nach tz 00 Rr. 7 der7
ordnung vom 22. November 1888 mit Geldstrase bis zu 30l
oder oerhältnismätzigerhast geohndet und kann autzerdem iw)"!
weise Einstellung, Behandlung al, unsicherer  Lienslplii*it
'owie den Betlust etwaigen Anspruch» aus Besrelung oder Zus»sowli
stellu
habe:jlellung vom Niilitördiensl au»' Re'llamolionsgrllnden zur

Wer durch Krankheit am Erscheinen Im Musterung-leck
verhindert ist, hat rechtzeitig ein a» « ch beglmiblgle» «nll>
Feogni» einzureiihen Augenjeidend» Mililäspstichiige, d<i«'
Regel ein Glas Irogen. hadeu die» uns oste»ittie mjizubiiiiii'"
bei der Untersuchung vorziizeigeu.



nur verlorene ßolu«(j»|4)«ine lind Duplikat» gegen l
^ägrgcbühr recht,,«!, nachzusuchen.

°D?e Reklamationen werden sömtlich am
|l( n Musteruiigsiage eines jeden Bezirkes

' Babel'5‘inUflm die Angehörigen (Liier» und Brüder vder
lalire). » egen tenn Lrwerdeunlöhi, «, » die Zurückstellung res»,
lreiung eine» « rsahpsllchkl^ a deaut
, im Zsalles>e Iwrch f

siL. durch ela «t^
lit »in solches Zeugnis von einem nlchkamlllchen
- ausgesertig», I» muh e» polizeilich beglaubigt sein.
Soll, Ersatzpflichtige Dauben, wegen Swtlern . • nih. v <, l
nhörigkeU. Epilepsie oder anderer nicht sichtbarer « »brechen

in.
von einem

[ Militärdienstunbrauchbar zu sein, so haben sie sich sosorl bei
d-lr-ssenden Gemeindebehördezu melden, welch,

Lcrhandlungen ai» len wird.
m aus «igcn« iilcpfieleiden, haben augerdem au»

,q»ii hierfür im Dermin vorzusleU
Ö«dcr Milltörpllichiige, sowie jeiNl

die ersorder.
»rplltchtig», die an
sten »rei glaubhaste

. . . 1 seine Angehörigen sind berechtig»,
nstens im Mufterungslermin Ihre Antröge durch Vorlegung
, Urkunden und Stellung von Zeugen und Sachverftöndigenzu
-(cftutien. Die Urkunden müssen polizeilich beglaubigt
>gestempelt  sein.
Wiesbaden, den 12. gebruar 1914.

Der Ziotl-Dorsidend»
der Ersatz-tkommlsstan de, Landlreise» Wiesbaden,

oon Helmburg.

Stangen-Versteigerung.
»reita «. den ii». Gebruar , vormittan « 11 Ubr anianaend,

i"en im »Üambacher Waid . Dttnt «, 5 gungbolz, :W40Tiiick
snenlianaen4.  und >. « lalle versteigert.
Wambach, den 11. ihebruar 1911.

lunn , Bürgermeister.

Nichtamtliche Anzeigen |
»«»»«»•,>»»■,, «»,»>«»»«»«»«»>#»hmmh»ii «,«»»>»»«»#»»»»»«M

Internationaler

Nobel-Transport
it Möbelwagen n. Federrolle

hernimmt in fachgemäßerAusführung unter Garantie

)oh. poetsch wwe.
»aun - sse 2«. Lelefon »1». [641

Drawif zwischen viebrich.MInz'WIerdadr».

Berkaus in Biebricha. Rh. bei:
orl.Marg.Planst, Schokoladenhaur, Nithaussic.

HnzoaNch Schleswig Solklein'jche
Kâ ao GefeHchaft• ÜBandäbrr/

m  nwaMMMR
:» ilnc OialiiDinii. . -.,««»4«
Spezial -Geschäft

Uebernahme ümpl . Umzüge
, , von Zimmer,u Zimmer , innerhalb ber Eiabt,
'" » « »wischen beliebigen « iahen »e» Sn - un» « »»lande».fctMHUI II Wmar.
« «dein.

«Na».
Aorzellnn,

ÜUNft-
« -, ' NiläNd»ik.

von
temvleNen
Limmer-

«nrichwngen,
einzelne»

Möbelstück«
,c.

«i-,erbaut» „ volllert« Möbelwagen lür tknnb- nn»
derilinlich, 8eUu», " - 'Ä,'«»e âaÄeme" - « ehe « eieren»«».
heodor Beer Söhne

BtiMfpcMttoi ml Möbelfabrik.
Kalaerplata 41%  T «l«»ht » Ui

Todes -Anzeige.
Dem I lerrn über Leben und lud hat es gefallen, unsere liebe Mutter,

Grossmutter, Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante,

FraEmKSMtrnWwg.
Ireitag , nachts ' , 12 Uhr im Paulinenstilt zu Wiesbaden , in fast
vollendetem 51. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Karl stuinhoni. FamHli Jabann Fuha.
Familie Hupst Maurer. Familie HelurliK Stelukoru.

Biebrieli, Dotzheim, den 16. Februar 1914.kirchitr. 2.

.. . .. Die  vfrübnuur findet morgen Dienet»« , den 17 Fehruir , nachmltlncr»
i dr von der Leidirnhallo de» lite. igun Friedhöfen an » »lau 113

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster

Teilnahme an unserem schweren Verlust,
sowie für die vielen Kranz- und Blumen¬
spenden sagen wir auf diesem Wege unsern
herzlichsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Hclnrlek Bnttas.
Biebrich, 16. Februar 1914,

CIV Mil
Mitteldeutsch#

Creditbank Wiesbaden.
rpindrinbstp. a. Tal. fon 88 a. 8804.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
GiinstigeVerzinsung ».Spareinlagen.
Safes unter Mitverschlussdes Mieters.
Erledigung aller bankgeschäftliohen

Angelegenheiten.

«WfiRWl WM ßWllM

(bartmlaube
mit

DasLiebiingeblattderbeukschciisfamilie.
Vorziiqliche Nomane, jährlich 38 farbige
Kunstbriiaistn. Wöchcnllich 25 Pf . Be-
z»>» durch alle VuchHandlunqcn und die
Filialen von August ScherlG. m. b. Ä.

HbJtf US«

J lMlf mmmmwm
Neue fl
DrahlLampe

Unzerbrechlich
Brillantes weisses Licht
70%Slromerspamis

Schlosserei und
Ii| stalIatlons *Bureau

für 8n >. Wmmp,  elektr . Llohl
und HrnH -Anlanon von >2A>

Sih ft lotnidi.mumii ui
Tatet. 314 . Dllthayatrau . 8- 8

Möbliertet » Zimmer
»u vermieten8m,'lm.«teU, « trah»2t, v»
i.mi ..m'iiiuVnimmimiiWIH

Mietgesuche
BiftfUHTTintiuum

Ctitiuie# « bevaar suchtM2<8imiurmiDnni
in besserem vauie *

«naedoie unter 5 . TU an die
«ieschiiiisfteiledi ele» Blatte ».

Eine sreundlichr

R *i UllTHii
Lffeue Stellen

KWehllnngtvermietnuge«n
«ine klein« Wodnuna iMona,

8 Markt rn »ermiele» :Mi4
Schloiiftrahc 21.

| I-3i««er»ahunngt» |
. 1 Atmmer nnk 8U» e (»ml )Im Neubau»uvermieien*

«ietchstrah » 8.

eine schöne SBojiuuno
1 nimmer , gliche >1. Maniarbe,narr , an rut . Uinte soi »» mm.
* ibriedrichstrade S>

SadpBfntiBg
Stube und Küche zu vernüeien
3.« AarhauSstrahe 27.

| r.Si«mer».I,»«n,eA|
MHmmumoDuu

vabnbosstr 31, varl.  au vermiet.
Näheres im Vobcn. •

r-WsskMOW
im Hinlerbau» zu vermieien

Arledrlchstrasie i i

ASll Mümmnmoliuuet
lm Hchö. tu verminen 231

2!ab. Kaiierstrnhe 5.1, 1.9Ammßkn fifidu zu vrr*üiwmwH«nnqv mikten* Mainzer Ttraüe 24.
S immer und Aüchc

mit allem tzubeh. vor ! zu verm.* Wiedvabener Strafte Kl
2mutze zirnm« u.«omt
im Borderhavs i,>rvniipivi an
ruhiae i>amiUe zum 1. AprilMvermieten. 2»vi
r»täb. Mthetm Kalle Strafte 13

| S-3t«a»r>»»hUU«f.r» |
Schöne HimmurnuM
1. Etage, zum 1 April zu verm
232 Kaiserstrafte 511 1.

SSimmermoDnuui) 1
»um 1. April »u »ermleikn ii

Ecke Wieöblldencr Dlrahe
i! und Aarleustrahe I.

| Mehr-Ziiumerwohnmigen|
irrcundllche neraumige

mil Ba^eiimmer »n^ reicĥ chem
rjodebür »m» I Avril »u uerm.
Nnb. b i' ardrü , A,nin»erstr 42,2

S-N>U» IlW,
mil reilblichem Zubehör , auch
(Onrichin, Blrichvlatz »iw. im
Cdbau» ibrarktnrler Eiralir u
^eooenbiimerstr . 42. ». 1 Änril
ob. ipnt Ndb. daieiüst 1 Trippe
im Büro de» Bniotjerems

| Läden,«erkftätteu ic. \
Laden

iikcke iinltcv und DUtbrnkiranei
ist nan« vder anet » «« uermtn

Stab Tilideustrabc 4. 2. r. '

Möblierte Simmrr|
6U|0ntl pfflK̂ n'n1'oü’
»ugebrn Angedoie unier 482
an die üieichmisüeUed. Bl . erd.

MvblierieS Zimmer mit Peni.
zu vermieien :i57

Aboifstrane 1.", oart.
Mühl. Ummer mit Prniion »u
«crmtei • ?linipmuhhvnhc in.

Much rnödllkkt. stmiR
zu mettttieten 54

Armenrnbstrafte 2ft.

j « oermieirn.Heppenheimeritr4, ü.

BmmnmaiiinmmitiniHtaMi

Lehrling
mit schöner Handichrlst lür

vnreait-ftAighit
Iviviecl » lm Zclchnenbegabicr

Junge
kill , mit dem Reite «. sür den
t»ini. rtvfim Dirnil iiir Land-
swaltvaärineeet vnd lSarten-
»rdiitektur aesnibt

«larlenbau Q E Haas.
Wiesbaden ._

bei iss. Vergütung aeiucht.
Echtmmel . Bur,nahe.

Fnhrknecht
ciüwt

Adolliiralie in. uarlerre.

(14 bi» IN ,3abre alu für ieichle
Ulrlielt aeiud»
dtkib. in der »irlchösiostcilcd Bl.

allciuklebcnde Släiieri » ae-
sudii i. iimMer lm Hauiel

Anaedoie unter 4V3 an die
GelchnikSüeilek>. Bl_

aeaen Hodenl 'sbn ioiort aeiud».
Siüb iN. Ichöi.osteUeo. Ml. k,7ü-2»

Un 13 finbrei »esochi 431
Uberustcriuea 4 SidoifSböbe.

Uiiiunr.mni .i. i.JK.uinwni«
p All- und Verkäufe jj
EmintttarTTiTf rrrrrTTttutw

WWtt -MMk
zu kamen ae'mlü K,,,'
Siad-in de: UteichüsissteNed.Bl.

Einige neue
KuWttKlkUmds-!kui!rd«muuutzeu

ilnd now b.llig i » uerkanirn
« cacknaiieli

I.. .11U1II11««UNirasmat
; Vermischte Anzeige» ;. *. ,,,!

» » «ne

Ä -u.IamnMlkU* u v ivivnl bill «u oerl.
RaldauSilinKe!<n, bei Schön.
Miuelbau:i. links
ibranM .lUcorai.Äürliu .Ilbreibi i
Das AnSbeilc» meiner Siechte

am Sein
dabe ichnur .Ihr « Cbcrmcuct d
«tediziiial vcrda Ceiiez seid,
vcrda Seile . !> Diüd SO Ji,
SO*/, berstet Priivara » >.- ut
Z . b t d -ilooihekin und in der
»ioradroaerir hUivtbeker Ad.OVUe»i>»im»e d

Färbezu Hause

nur mit achtenHeitmann3 Farben
Schulimarht.fuchsliopl imSttrn

+ 8przinlkurge«»» aaaHaut - und ■
8 a>ohlnoht «laiden
Mannenachwdcha
Dr . Wann er . Arzt

Balnz , Scliuätrrstr. 34
BprecliKtundo IjiJlioh von

10—1 und 2-S.

»Irastciibeleuchtuna
17 Aedruar Meil de« AnueckenI

iamllicher t'niernen U13 Uhr
Leit des ÄhiSlölchen» der
Abendlatrrnen 1> Uhr. de,
Nochilaternen N43 Udr.

ri » dentlg« « »Saab«
nwlalii « « eiiru.



H

OcBctxlIch
•atags ist du Atelier nur rnn
r*eee » Mi mittag * I Uhr
uunnterkrochen geöffnet.

Gratistage! GuMttllch
• • ■■tag * l. t du » oller nnr tos
morgen * • hie nfi 'agg 2 Uhr

uuanterlnoch'iii t »öffnet.
Auf viel,eiligen Wanieh geben wir Jedem , der ( leb In der Zeit

vom 13« Februar bis 1. März
ganz gloloh In weleher Preislage , bei an* eine Auf nehme he»teilt, ohne irgend eine lledisguug , wie Kaaftwgng von Nehme» n»w. leuch bei Paitknii .eoeufnthmen)

■uoh abend *, gönne wie
bei Tageilleht. Ganz umsonst •regnen,sowie allen sonst.

Untre eesfOhrengee findet
•in kleiner Frolaaufsehlasstatt.

eine Vergrösserong seinen eigenen BQdee(einscbl. Karton 30x36  CB). Bei Yorheriger Anmeldung abends Aufnahmen bis 10 Uhr.

iz visitts
(Ritt ) 4 Bit 1Z TbttCS1.90 DO.
IZ Rablntts
(■M)IUI. IZ Kabüetts4.9fl
Bei mehr . Per «, u . Gruppen ein kl Aufschlag

Samson &Cte
V . m . b . H.

t «i. lese Wiesbaden , 6 r . Bnrgitr . 10 Fahrstuhl.

i .901 |
1BVlkt. 1

msttB■srk|

i17  visites venm für Kinder Ie.au
Bel mehr . Pen . a . Gnippen«

ISFrlnssi,
• Hark

ln kl.Anftchla«

MÄSE. Maskenball -MLE
Kaftnacht-Samtzigg neue XucntnUc:

15 tatet*
UnOc Preise Gratisverlosung 15 wert

Volle Preise
Preis Wanduhr

Barometer
„ 2 silberne Baien

I CMtfotb mit (>Messern
„ 1 silbern« PcirenuHr

6. Preis silberne TamenuHr
7. „ Taselausla»
K. „ Taselaussatz
9. „ silbernes Armband

10. „ siibernes Armband
11. Preis 1 Flasche Sekt
12. „ 1 5tüdtenul>r
13. „ Weckeruhr
14. „ 1 Butterdose
15. „ LikörserVice

Turngesellschaft
1880 HiHiii»iiiii»»iuiiHiiiiiiinHiHiu»mniiiiiimJ

Fastnachtsonntaff , den 22. Februar l 'JUinsämtl.
Haumen der „ Neaen Turnhalle “ (Diltheystrasse)

GraBea

i  spinisAts HaMesl
Zeder väüvesucher, Marke wie
Nichlmashe, erhält«in gteilor.

Dir « eaenftanbe sind Im Schausenller de» Herrn G . > 02 , Uhrmacher. italsersrr- he 2 ), ausgeslellt.

>rr»
Hiermit erlauben wir uns, *11« dlejenlaen

Damen und Herren machtfichimliaUederi, welche
dradiichiiarn, unieren Maskenball am .>abnsch>.
Dsmdiaa »u beluchen, »n den

Franeaise-Proben
am Stcnftag und Krtlis *. ndrsdS */*• Ute , 1» die Lumbale
iRaiierslaui ireundllchlr«ln»ulnden.

Velin«, : Herr Tanzlehrer Lstzn au» Echleritein.
Wes BgrSogb.

ffotten Dienstag, den 17. (fcfccaav
1»14, abend» V.» Uhr Im« alle»« dals

Simplizissinns
M

:w>ausgcsiihrt dan

Herrn Koppel und grau. Berlin.
Eintritt 80 Vf «, pro Person . — Gaalössnnng 8 Uhr.

Programme unentgeltlich am Saalcingang zu haben.
Karten lm vorveekanl sind zu haben in den Ver¬
kaufsstellen de» Konsumverein«, sowie im Kaiser Adols.

Elektro -Biograph.
Heut« »um letztenmal sei billigem Eintritt . a . Platz SB Vf.
Blumen der Liebe u. des Todes

llünMeriraaSdi « in 2 atten
Mona, die Mutige M leB“Ub

sa-ile alle übriarn Einlagen uiw. *

Was gtSnzl In der fliesthe so goldig and isla,
Was w/m selbst ooa Hindern airtrngea.
Was stärket die Süwarben, die Kranken allein.
Wirkt anregend stets aal den fliegenf
ins Ist Sicca's, Sleto’s Tonluker Wein/

Freue pro Flasche 3.— Merz
F.idilrlicb in den Apotheken

Fabrikant ■ Cham . Fabrik Siooo Jk. - G., SgrIIn

„MntK W.
Morgen Dienstag .

WM-

wozu kreundlichst einladet
Johann Etckman«.

Ml MW
iriich elnaetrollen

Franz Sttotldirhllm,
«»>««» -laler,
SMe-
Stuten

in de
kanmer
vorzüglicherQualität fielt Irlich
»mrad , in der

UofrDrognle
_ von
Egg . F » y Nsrhf . .
Mainzer 2trabe dl. Xeltfsa 77

3or Mnniition

Ausnahmelage.
Während dieser Reil ge-
wahren wir iär läml-

liche Koiiärmanden-
Ariikel eint»

iLxtra Siabatt
von

107.
welche an der »lall«

blrekl In Abzua ged. achl
werden.

tzauf-
hausSehr.
Biebrich a »Ih.

Ecke Mainzer- u. i>rl«d-
rlchfirahe. Lelelon>77.

mir Vorklkrunzs eines Stierkämpfern , eines
Natlonaltanvea und unter Mitwirkung verschie¬

dener KfliMtlertrupp 'jH.
Spantsd» Weinstube! Spinlsdus Keüerlokali

OroBartlfle,sehenswerte Dekoratiani
«muMiiiiiitniiMiiimniiiiiMstuiiiiiit iiiiiiiiiiuiiiiintiiiiiMiiiiiiiiiiiiraiFEST - ORDNUNG:
NaekmlttafS siitr : Aufziehen der Ehrenwache am Tor der Neuen TurnhaüJ

M 3 . 11 „  Eintreffen der hohen und höchsten Herrschaften am Hahns
hof Biebrich •Ost . Fahrt durch die Stadt zur Nein
Turnhalle , daselbst grosser Empfang.

Abends 8 .11 Ulu *: Eintug des Prinzen mit Gefolge in den Saal.
grüssung und anschliessend Fest -Ball.

Abeada 13 Uhr : Aufführung des Stierkampfes.
Moraeav 3 Ulir : Aufführung des Nationaltanzes.

Riiitrlttaprdtzui Mitglieder «ud eine Dame frei, Kappe hO Pfg.; Nlchtmitglieder k PenoiiJ
Vorverkauf flOPfg .• au der KasseJKMVg., Kappe 3ü Pfg .; Maskenohne Unterschied_ . .. au der Kaue HOPfg.,
Vorverkauf bO Pfg ., an der Kotso 80 Pfg.

Karton I« Vorverkauf sind au haben bei dan Harren : Josef Kohlhaai , ZlgarrenhandlnL
Kka Wiesbadener - und Kirchefreße -, August Herbei , Friseur , Gaugavue ; Jean Krousul
Frlieur . Dilthevstr . 2; iu der Filiale tun Beehtold & Wollmann , RathauMtr , 47, s"wi«bi
Herrn Gastwirt Schmid , „Naue Turnhalle “. Our Faatauaaokuse.

Trotz
der allgemeinen Verbreitung von Persil gibt cs immer noch Hausfrauen, die
die hervorragenden fcigcnschalten dieses selbsttätigen Waschmitlels nicht voll

ouszunut/cn verstehen.

Mühelos, einfach, schnell und billig
bei größter Schonung des Gewebes wischt man mit Persil nach folgender

Gebrauchs -Anweisung:
Für Weißwäsche

löst man Persil in kaltem Wasser durch l!nirührcn im Kessel auf, legt.die
Wäsche in die kaSle Lauge, bringt sie langsam / um Kothen und läßt sie nur
einmal Stunde unter zeitweiligem Umruhren kochen . Nach dem Kochen
bleibt die Wäsche einige / eit in der Lauge stehen und wird dann einigemal

in klarem, möglichst warmem bis heißem Wasser sorgfältig ausgespült.
Jede Zutat von Seif «, Seifenpulver «de . anderen Weichmittoln Ut uobe-
di gt su vermeiden , da diese di« selbsttätige Wirkung voo Persil nur be¬

einträchtigen und dessen Gebrauch unnütz vertauerot
Zu empfehlen ist ein Einweichen der Wasche in Henkel a Bleich -SodaQ Alle Schmutz-, Staub-, Schweift-, Fett-, Kakao-, Tee-, Blut-, Tinten-. M
f ja auch Obstflecken verschwinden ; dl« Wäsche wird vo '.lkommeB I
• rein und blendeud weift, wie auf dem Rasen aebleicht . •rein und blendeud weift, wie auf dem Rasen gebleicht.

Für Wollwäschc
wird Persil nicht in kaltem, sondern handwarmem Wasser (.150 C.) aufge¬
löst und die Wäsche darin etwa ' » Stunde geschwenkt (also nicht gekocht li
Besondere Schmulzstcllcn reiht man leicht über der Hand nach Nach gutem,
wiederholtem Ausspüleu wird die Wäsche ausgedriiekt, nicht ausgewrungen!
Das Trocknen darl .in nicht /.u heißen Urten, auch nicht unmittelbar an der
Sonne geschehen. Gestrickte’Sachen sind nach Möglichkeit liegend zu trocknen.

t Nack solchem Waschen mit Persil wird die Wolle nie filzig , sondern M

bleiut locker und griffig , JCranke.vwiii.chc wird gleichzeitig völlig frei ^von Krankheitskcimen , da Persil nach wissenschaftlichen Feststellungen
w  stark baktcricntötend wirkt und zwar schon in handwarmer Laufe ^

Machen auch Sic einen Versuch ; denn
so waschen Millionen Hausfrauen
seit Jahren mit bestem Erlolj ; und schonen dabei Ihre Wüsche.

1,'ebvrall erhältmit. niemals mu in Original-Paketen
HENKEL &Cic ., DÜSSELDORF ÄÄÄÄJLÄ:

Henkels Bleict>%S!odä
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